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PREFACE

One of the most charming works by the “London” Bach
is the present chamber music quintet. This quintet is
probably one of the first compositions of its time to use
an obbligato harpsichord in chamber music with larger
instrumentation. The inclusion of two wind instruments
and two strings lends a particular color to the composi-
tion. Each instrument is given ample opportunity for
prominence in solo passages.

This edition follows the original. A few dynamic mark-
ings have been added by the editor and are placed in
brackets.

The continuo line of the harpsichord part is intention-
ally realized in a transparent way in order to give more
prominence to the obbligato parts.

Rolf Ermeler

VORWORT

Die kammermusikalischen Neuerscheinungen des „Lon-
doner“ Bach werden hiermit durch eins seiner reizvolls-
ten Werke vermehrt. Das vorliegende Quintett dürfte zu
den ersten Kompositionen seiner Zeit gehören, die in
einer Kammermusik größerer Besetzung ein obligates
Cembalo verwenden. Die Anwendung von je 2     Bläsern
und Streichern gibt dem Werk eine besondere Farbig-
keit. Jedem Instrument ist in Solostellen Gelegenheit zum
Hervortreten gegeben.

Der Neudruck gibt den Urtext. Einige dynamische
Ergänzungen sind vom Herausgeber in Klammern ge-
setzt. Im Übrigen ist den Spielern ein weites Feld zur
Ausarbeitung überlassen.

Die Continuopartien der Cembalostimme sind absicht-
lich schlicht ausgesetzt, um die obligaten Partien um so
wirksamer hervortreten zu lassen.

Rolf Ermeler


